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Der Harvestehuder Tennis- und Hockeyclub 

(HTHC) erhält auf Antrag von GRÜNE und 

SPD 100.000 Euro zur Co-Finanzierung ei-

nes zweiten Kunstrasenplatzes auf seiner 

Anlage in Langenhorn. 

Michael Werner-Boelz, Vorsitzender der 

GRÜNEN Bezirksfraktion Hamburg: „Ich 

freue mich, dass wir der Bitte des Vereins um 

finanzielle Unterstützung für einen zweiten 

Kunstrasenplatz mit 100.000 Euro aus be-

zirklichen Mitteln nachkommen und die er-

folgreiche Lacrosse-Sparte weiter voranbrin-

gen können. Der Kunstrasenplatz soll den 

vorhandenen Naturrasen ersetzen und tags-

über auch anderen Einrichtungen und Schu-

len zur Verfügung stehen. Insgesamt sollen 

ca. 620.000 Euro aufgewendet werden.“ 

Der HTHC betreibt in Hamburg-Nord zwei 

Sportstätten. Angeboten werden Tennis, 

Hockey und Lacrosse. Im HTHC treiben der-

zeit knapp 2.700 Menschen Sport, darunter 

etwa 1.000 Jugendliche und Kinder. 500 von 

ihnen benötigen für Lacrosse- und Ho-

ckeysport Kunstrasenflächen, da Naturrasen 

bei dem heutigen intensiven Spielbetrieb 

nicht länger geeignet ist. 

Im Lacrosse nimmt der Verein eine Sonder-

stellung in Hamburg ein, da er als einziger 

Verein diese Sportart anbietet und gleich 

mehrere Mitglieder in die verschiedenen Na-

tionalteams entsendet. Der HTHC wurde be-

reits mehrfach Deutscher Lacrosse-Meister.  

Presseinfo 

Die Förderung des Sports ist ein wesentlicher 

Schwerpunkt rot-grüner Politik im Bezirk 

Nord. Aus den bezirklichen Mitteln haben 

GRÜNE und SPD in dieser Legislatur für über 

60 Projekte insgesamt rund 2,2 Mio. Euro 

bereitgestellt. Die Vorhaben hatten dabei ein 

Gesamtvolumen von knapp 27 Mio. Euro. 

Allein für die Förderung von Sportangeboten 

für Flüchtlinge wurden 224.000 Euro verge-

ben. Das ergab die Antwort auf eine Große 

Anfrage der GRÜNEN Bezirksfraktion. 

 

Michael Werner-Boelz, Vorsitzender der 

GRÜNEN Bezirksfraktion Hamburg-Nord 

und deren sportpolitischer Sprecher: „Wir 

haben immer die gesellschaftliche Bedeu-

tung des Sports betont.  Mit der Bewilligung 

von über 2 Millionen Euro aus bezirklichen 

Mitteln haben wir dem auch Taten folgen 

lassen. Die Sportvereine leisten enorm viel 

für den gesellschaftlichen Zusammenhalt: 

Wichtige Werte wie gegenseitiger Respekt, 

Empathie und Gemeinschaftsgefühl werden 

bei gemeinsamen sportlichen Aktivitäten 

gelebt. Die meist ehrenamtlich Engagierten 

in den Sportvereinen ver-

mitteln damit weit mehr als 

nur sportliche Grundlagen. 

Dieses Engagement unter-

stützen wir  tatkräftig. Da-

bei waren wir nicht nur ein-

mal führend in der Unter-

stützung baulicher Maß-

nahmen. Ein frühzeitiges 

Signal aus politischen Krei-

sen, dass bestimmte Maßnahmen als not-

wendig und richtig erachtet werden, hilft 

den Vereinen auch dabei, aus anderen Quel-

len Mittel einzuwerben. Deshalb sind wir 

besonders gerne unterstützend tätig. 

Die Sportvereine in Hamburg-Nord leisten 

Unglaubliches! Sie waren sofort zur Stelle, 

als die Zahl der Geflüchteten in Hamburg 

stieg und haben ein reichhaltiges Sportange-

bot mit integrativem Charakter kreiert. Das 

ist enorm wichtig - denn auf dem Platz und 

in der Halle zeigt sich: Es ist egal ist, wer das 

Tor wirft oder den Siegtreffer schießt – alle 

im Team sind gleichermaßen wichtig, egal 

woher sie kommen.“  Presseinfo 

Über 2 Millionen Euro in Sport und sozialen Zusammenhalt investiert  

In der letzten Sitzung des Regionalaus-

schusses Eppendorf-Winterhude infor-

mierte die Polizei darüber, dass die 

schon seit langem angekündigte Redu-

zierunge des Tempos auf 30 km/h aus 

Lärmschutzgründen nachts an Braam-

kamp und Tarpenbekstraße endlich 

umgesetzt wird. 

 

Konkret wird in Kürze auf der Tarpen-

bekstraße (B 433) zwischen Marti-

nistraße und Lokstedter Weg sowie auf 

dem Braamkamp zwischen Alsterdorfer 

Straße und Jahnring zwischen 22 und 

6 Uhr Tempo 30 gelten. Die 724 An-

wohnerinnen und Anwohner an den 

zusammen 1.670 Meter langen Stra-

ßenabschnitten haben derzeit mit ei-

nem nächtlichen Lärmpegel von über 

60 dB(A) zu kämpfen. Sie dürfen nun 

auf eine spürbare Verbesserung hof-

fen. 

Sina Imhof, stellvertre-

tende Vorsitzende der 

GRÜNEN Fraktion, 

kommentiert:  

„Das wurde aber auch 

Zeit! Während am 

Mühlendamm in Ho-

henfelde schon seit Ja-

nuar 2018 Tempo 30 

gilt, mussten Eppendorf 

und Winterhude lange auf die Anord-

nung von Tempo 30 nachts warten! 

Unter dem gesundheitsschädlichen 

Lärm von Lkw und Pkw leiden insbe-

sondere diejenigen, die an großen 

Hauptverkehrsstraßen wohnen. Aus 

GRÜNER Sicht ist Tempo 30 die ein-

fachste und kostengünstigste Maßnah-

me, um eine Reduzierung der Lärmbe-

lastung durch den Verkehr zu erzielen. 

Ich freue mich mit den über 700 An-

wohnerinnen und Anwohnern, dass es 

für sie bald nachts leiser sein wird. Aus 

unserer Sicht sollte die Polizei die Ein-

führung von Tempo 30 nachts durch 

zusätzliche Geschwindigkeitskontrollen 

mit den neu beschafften Messanhä-

ngern unterstützen.“ 
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Sina Imhof, stellver-
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vorsitzende 

Michael Werner-Boelz 

Fraktionsvorsitzender 

Tempo 30 nachts an Tarpenbekstraße 

und Braamkamp  

Ein Kunstrasenplatz für Langenhorn!  

Sportverein HTHC erhält 100.000 Euro aus Bezirksmitteln  

Michael Werner-Boelz (Mitte), Eileen (links) und Luca 

von den HTHC Hamburg Warriors Lacrosse auf dem 

künftigen Kunstrasenplatz  

https://gruene-nord.de/home/expand/702981/nc/1/dn/1/
https://gruene-nord.de/home/expand/702901/nc/1/dn/1/
https://gruene-nord.de/home/expand/705894/nc/1/dn/1/
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Platz im Finkenau-Quartier: 

Benennung nach Emily Ruete würdigt eine außergewöhnliche Uhlenhorsterin  

Am Südende der Leo-Leistikow-Allee, der 

Hauptachse im neuen Finkenauquartier, wird 

in Kürze ein Quartiersplatz entstehen. Der 

Regionalausschuss beschloss nun auf Vor-

schlag von SPD und GRÜNEN, den Platz nach 

Emily Ruete zu benennen. Die gebürtige 

„Prinzessin von Oman und Sansibar“ (heute 

Tansania) war der Liebe wegen 1866 nach 

Hamburg gekommen und lebte in der Schö-

nen Aussicht. Ihre als Buch veröffentlichte 

Autobiografie wurde ein Welterfolg.  

 

Carmen Möller, GRÜNE Spre-

cherin für Uhlenhorst, erklärt: 

„Mit Emily Ruete haben wir 

eine starke und spannende 

Persönlichkeit als Namensge-

berin des neuen Quartiersplat-

zes ausgewählt. Sie ließ sich 

von den Beschränkungen, die 

damals auch in ihrem Her-

kunftsland für Frauen galten, 

nicht aufhalten: Sie lernte Schreiben, verliebte 

sich in einen Hamburger und verließ ihre Fa-

milie, um mit ihm ein gemeinsames Leben in 

Hamburg zu beginnen. Nach dem frühen Tod 

ihres Mannes musste sie sich und die Kinder 

allein versorgen. Mit ihrem Buch, das ihr Le-

ben auf Sansibar mit dem Leben in Deutsch-

land verglich und dabei ihr kulturelles Erbe 

anschaulich illustrierte, brachte sie ihre Kultur  

anderen näher.“ 

Anlässlich des im Jahre 2007 europaweit be-

gangenen Jahres zur Chancengleichheit für 

alle wurde für sie ein Erinnerungsstein im 

Garten der Frauen auf dem Ohlsdorfer Fried-

hof aufgestellt. Daniela Dalhoff, GRÜNES 

Mitglied im Regionalausschuss, ergänzt: „Der 

Emily-Ruete-Platz soll für das Finkenau-

Quartier ein lebendiger Ort der Kommunika-

tion und der Begegnung werden. Wir wün-

schen uns, dass sich hier die unterschiedlichs-

ten Menschen treffen, miteinander ins Ge-

spräch kommen und - genau wie Emily Ruete 

es schaffte- Brücken bauen zwischen Kulturen 

und Generationen. Wir unterstützen die 

Nachbarschaft gerne dabei.“ 
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Haushaltsausschuss Nord vergibt 

über 35.000 Euro Sondermittel für 

Stadtteilprojekte 

 

Auf Initiative der GRÜNEN und der 

SPD hat der Haushaltsausschuss der 

Bezirksversammlung Hamburg-Nord 

rund 35.000 Euro Sondermittel für 

Kinder- und Jugendeinrichtungen, 

Senioren und Stadtteilfeste bewilligt. 

13 Einrichtungen im Quartier profi-

tieren von den bewilligten Sonder-

mitteln. Schwerpunktmäßig erhalten 

Projekte für Kinder, Jugendliche und 

Senioren Unterstützung. Michael 

Werner-Boelz, Vorsitzender der 

GRÜNEN Bezirksfraktion Hamburg-

Nord und deren haushaltspolitischer 

Sprecher, kommentiert: „Es freut uns 

besonders, wenn wir mit den bezirk-

lichen Mitteln die Jugend- und Seni-

orenarbeit unterstützen können. Die-

se leisten einen unersetzlichen Bei-

trag für die Gesellschaft. Für uns ist 

gerade die Kinder- und Jugendarbeit 

genauso Teil unserer elementaren 

Infrastruktur wie Straßen, Kindergär-

ten oder Krankenhäuser. Sie dient 

der Integration und der Prävention 

und trägt dazu bei, dass Kinder stark 

werden.“  Presseinfo 
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Der für Barmbek zuständige Regionalaus-

schuss beschloss in seiner letzten Sitzung ein-

stimmig zwei Anträge von GRÜNEN und SPD: 

Auf der Friedrichsberger Straße soll vor der 

Kita endlich Tempo 30 gelten. Zudem soll 

eine Reihe von Maßnahmen die Sicherheit der 

Kinder an der Adolph-Schönfelder-Schule ver-

bessern. Das hatten der dortige Elternrat und 

auch der Stadtteilrat Barmbek-Süd gefordert.  

M i t  e in em 

zweiten An-

trag, den alle 

a n w e s e n d e n 

Fraktionen und 

Gruppen ge-

meinsam stell-

ten, wird nun 

zum dritten 

Mal in zehn 

Jahren gefordert, dass auf der Friedrichsberger 

Straße vor der Kita endlich Tempo 30 gelten 

solle. Christoph Reiffert, GRÜNER Sprecher 

für Barmbek, ist verärgert: „Der Bundesge-

setzgeber wollte Tempo 30 zur Regelge-

schwindigkeit vor sozialen Einrichtungen ma-

chen. Doch in Hamburg soll das nach dem 

Willen von Innen- und Verkehrsbehörde nicht 

überall gelten: Wo zum Beispiel morgens im 

10-Minuten-Takt Busse fahren, sei die mit 

Tempo 30 verbundene Verzögerung für den 

Busverkehr nicht tolerabel. Wir finden: Hier 

werden falsche Prioritäten gesetzt, Sicherheit 

und Lebensqualität sollten einfach  vorge-

hen!“  Presseinfo 

Die Bike&Ride Station in Langenhorn Nord 

mit neuem barrierefreien Eingang ist endlich 

fertiggestellt. Damit stehen nun zahlreiche 

zusätzliche Abstellplätze für Fahrräder zur 

Verfügung.  

Timo B. Kranz, 

GRÜNES Mit-

glied im Regio-

n a l au s s c h u s s , 

k o m m en t i e r t : 

„Super, dass die 

Fahrradstadt nun 

endlich auch in 

Langenhorn ankommt! Wer aus der Fritz-

Schumacher-Siedlung oder aus dem Wohn-

gebiet rund um Grellkamp und Heerwisch 

kommt, kann nun deutlich bequemer mit 

Rad&Bahn in die Stadt reisen – und sein Rad 

oft auch überdacht parken. Doch dies war 

nur der erste Streich: Kommendes Jahr wird 

die Bike&Ride Anlage noch um weitere Stell-

plätze im Bereich des alten Zugangs zur U-

Bahn erweitert. Ich hoffe, dass so in Zukunft 

niemand mehr lange in Langenhorn-Nord 

nach einem sicheren Platz zum abschließen 

des Fahrrades suchen muss. So geht die 

GRÜNE Verkehrswende ganz konkret!“ 

Bislang war es nicht einfach, in Langenhorn 

Nord sein Fahrrad anzuschließen. Es gab nur 

wenige Bügel. Wer gar mit einem höherwer-

tigen Fahrrad unterwegs war und dieses si-

cher einschließen wollte, konnte nur hoffen 

einen der exklusiven vier(!) Miet-Stellplätze in 

Fahrradboxen zu ergattern. Presseinfo 

Schulwegsicherheit in Barmbek  Bike&Ride Station in Langenhorn fertig 

Carmen Möller 

Sprecherin für Uhlen-

horst und Hohenfelde 

A. Kleinow (SPD, links) und Chr. Reiffert 

GRÜNE) in der Friedrichsberger Straße 
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